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Drillisch Aktiengesellschaft, Bad Münstereifel 
Lagebericht und Konzernlagebericht für das  Geschäfts jahr 2000 
 
 
Der Telekommunikationsmarkt 
 
Der Telekommunikationsmarkt hat s ich im J ahr 2000 w eiter positiv entw ickelt, w obei der Mobil-
funkmarkt das größte Wachstum verzeichnen konnte.  
 
Insgesamt hat s ich die Zahl der Mobilfunkteilnehmer von ca. 23 Mio. auf ca. 48 Mio. mehr als  ver-
doppelt. Dieser Teilnehmerbestand entspricht einer Penetrationsrate von ca. 55%. V erglichen mit 
anderen Ländern liegt die Penetration in Deutschland damit aber noch unterhalb des europäischen 
Durchschnitts  von ca. 62,5%. Bei Betrachtung des durchschnittlichen Nutzungsverhaltens der 
Teilnehmer hat s ich gezeigt, dass die Nutzung von Mehrw ertdiensten stark zugenommen hat. Im 
Mittelpunkt stehen hierbei die Short Message Service Dienste (SMS-Dienste), deren Nutzung von 
ca. 400 Mio. Nachrichten pro Monat im J ahr 1999 auf ca. 1,3 Mrd. Nachrichten pro Monat im J ahr 
2000 angestiegen is t. Bezogen auf den einzelnen Teilnehmer bedeutet dies eine Steigerung von 
ca. 56%. Dies verdeutlicht, dass, neben der A kquis ition von Teilnehmern, Zusatzdienste eine im-
mer w ichtigere Rolle spielen. Daneben w urden sow ohl der europäische als auch der deutsche 
Telekommunikationsmarkt durch die V ersteigerung der UMTS Lizenzen richtungsw eisend geprägt. 
A llein in Deutschland betrugen die Erlöse aus der V ersteigerung der Mobilfunklizenzen für die 
nächste Generation ca. 100 Mrd. DM.  
 
Der Markt für Festnetztelefonie ist durch eine w eitere Zunahme der Marktteilnehmer bei w eiter 
s inkenden Endkundenpreisen gekennzeichnet. Nach A uskunft der Regulierungsbehörde für Tele-
kommunikation und Post stieg die Zahl der Lizenznehmer für die V ermittlung von Sprachtelefonie 
von 269 im Februar 1998 auf 674 im A ugust 2000. Hierbei fand der Wettbew erb fast ausschließ-
lich im Bereich der V ermittlung von Ferngesprächen statt. Die Deutsche Telekom A G nimmt im 
Ortsnetzbereich nach w ie vor eine fast monopolartige Stellung ein. Die Diskuss ionen hinsichtlich 
der Inkassogebühren sow ie der Gebühren für die „letzte Meile“ zeigen, dass ohne regulatorische 
Entscheidungen ein freier und fairer Wettbew erb in diesem Segment schw ierig ist.  
 
Neben dem Markt für Mobiltelefonie und Festnetzdienste hat s ich die Zahl der Internetnutzer eben-
falls  positiv entw ickelt. A llein in Deutschland hat s ich die Teilnehmerzahl von ca. 12,3 Mio. im J ahr 
1999 auf ca. 15,9 Mio. im J ahr 2000 erhöht. Im J ahr 1999 w ar der Markt hauptsächlich durch die 
Einführung der Internet by Call Dienste gekennzeichnet. Im J ahr 2000 hingegen zeichnete s ich der 
Markt durch von A OL und der Deutschen Telekom A G eingeführten „flatrates“ für die Internetnut-
zung aus. Mit „flatrates“ w ird die Möglichkeit geboten, ohne zusätzliche Kosten unbegrenzt im 
Internet zu surfen.   
 
 
 
Unternehmensdarstellung 
 
Die Drillisch A G agiert als  Mobilfunk Service Provider nicht nur für den Netzbetreiber Mannesmann 
Mobilfunk GmbH (D2 V odafone) sondern durch die 100%ige Tochtergesellschaft A lphaTel GmbH 
auch für die Netzbetreiber DeTeMobil GmbH (D1) und E-Plus Mobilfunk GmbH (E+). Bis  zur V eräu-



 
 

 
 

 

ßerung der Festnetzsparte im J uni 2000 w ar die Drillisch A G außerdem in der Festnetztelefonie 
als V erbindungsnetzbetreiber tätig. 
 
Die Drillisch A G ist an folgenden w esentlichen Gesellschaften mit einem A nteil von mindestens 
50% beteiligt: 

• A lphaTel Kommunikationstechnik GmbH, Maintal („A lphaTel GmbH“) 
• Forster Kommunikationselektronik GmbH, München („Forster GmbH“) 
• Forster Kabel- und A ntennentechnik GmbH, München („Kabel GmbH“) 
• Drillisch Informationstechnik A G, Köln („DITA G“)  
• Drillisch V ertriebs- + Serviceges. Nachrichtentechnik mbH, Köln („Drillisch GmbH“), 

(bis  Dezember 2000) 
• Drillisch Festnetz GmbH, Köln („Festnetz GmbH“), (bis  J uni 2000) 
• Open Net Oy, Hels inki/Finnland 
• A coon GmbH, Marl 

 
Die Gesellschaften s ind in folgenden Bereichen tätig: 
 
Die A lphaTel GmbH ist als  Mobilfunk Service Provider der Netzbetreiber DeTeMobil GmbH (D1), 
Mannesmann Mobilfunk GmbH (D2 V odafone) und E-Plus Mobilfunk GmbH (E+) tätig. Neben Di-
rektvertriebskanälen stellt die eigene Shop-Kette mit 25 Shops in 1A -Lagen der Fußgängerzonen 
einen w esentlichen V ertriebsw eg dar. Die Drillisch Shop GmbH w urde im J ahr 2000 auf die 
A lphaTel GmbH verschmolzen. 
 
Die Forster GmbH ist als  V ertriebspartner in den Bereichen Mobilfunk und Festnetz für die Drillisch 
A G tätig.  
 
Die Kabel GmbH w urde zum 01. J anuar 2000 aus der Forster GmbH ausgegliedert und ist in dem 
Bereich Breitbandkabelvermietung tätig. Die Gesellschaft w urde im J anuar 2001 verkauft.  
 
Die DITA G ist im Drillisch Konzern für die EDV -Betreuung verantw ortlich. Daneben ist hier der 
A ufbau des Bereiche Mobile Internet sow ie Content Services und Solutions anges iedelt. 
 
Die Drillisch GmbH agiert als  V ertriebspartner in den Bereichen Mobilfunk und Festnetz für die 
Drillisch A G sow ie in dem Bereich IT-Systeme (Fax Geräte sow ie Industrie- und Behördenfunk) 
tätig. Die Gesellschaft w urde im Dezember 2000 veräußert. 
 
Die Drillisch Festnetz  GmbH, Köln, w urde zum 01. J anuar 2000 aus der Drillisch A G ausgegliedert. 
Sie ist als  V erbindungsnetzbetreiber in der Festnetztelefonie tätig. Die Gesellschaft w urde im J uni 
2000 veräußert. 
 
Open-Net Oy ist ein finnisches Unternehmen. Gegenstand des Unternehmens ist die Entw icklung 
von Mobilfunksoftw areapplikationen sow ie die Erstellung von Sport-Content. 
 
Die A coon GmbH entw ickelt Softw are für das Betreiben von Suchmaschinendiensten sow ohl für 
das Internet als  auch für Mobilfunkapplikationen. 
 
Der bereits  zu Beginn des J ahres 2000 geplante Umbau des Konzerns mit Fokus auf das Zu-
kunftsfeld „Mobile Internet“ w urde mit V eräußerung der Festnetzsparte begonnen und ist mit den 



 
 

 
 

 

oben beschriebenen Maßnahmen abgeschlossen. Damit w urde zum J ahr 2001 ein klares Funda-
ment für das UMTS-Zeitalter geschaffen. 
 
 
 
Geschäftsverlauf und Geschäfts felder 
 
Der Konzern w ar im Geschäfts jahr in folgenden strategischen Geschäftsfeldern tätig: 
 
–  Mobilfunk         
–  Festnetz      
–  IT-Systeme und Internet  
Entwicklung des  Geschäfts feldes  Mobilfunk 
 
Das Geschäftsfeld Mobilfunk bildet unverändert den Schw erpunkt der Unternehmenstätigkeit. Der 
Konzern konnte dabei die Teilnehmerbas is im Mobilfunkbereich von ca. 270.000 Teilnehmern Ende 
1999 auf ca. 503.000 Teilnehmer Ende 2000 nahezu verdoppeln. Dies entspricht einer Wachs-
tumsrate im V ergleich zum V orjahr von 86,3 %. Im Wesentlichen konnte das Wachstum mit dem 
V erkauf von „Guthabenkarten“ erzielt w erden. In diesem Segment besitzt die 100%ige Tochter-
gesellschaft A lphaTel GmbH nach w ie vor eine hervorragende Marktposition. Entgegen des all-
gemeinen Markttrends konnte der Drillisch-Konzern die Kundengew innungskosten nahezu kon-
stant halten. Dies lag insbesondere an der V ertriebsleistung der eigenen V ertriebsstandorte.  
 
Der deutliche Preisverfall setzte s ich bei den Endgeräten –  w ie im V orjahr –  fort, so dass  gerin-
gere Gerätesubventionen seitens der Netzbetreiber zu annähernd gleichen Endkundenpreisen 
führten. Im V ergleich zum Bereich der Festnetztelefonie verzeichnete der Mobilfunkmarkt einen 
geringeren Preisverfall.  
 
Der mit der Netztel Plus GmbH - ein Zusammenschluss namhafter großer deutscher Distributoren 
- gegründete Service Provider Netztel Plus Drillisch A G entw ickelte s ich in 1999 unterdurch-
schnittlich und konnte die Zielvorgaben zur Gew innung von V ertragskunden nicht erfüllen. Unter 
Berücksichtigung dieser Entw icklung w urde der von der Drillisch A G gehaltene 50%ige A nteil an 
der Gesellschaft A nfang 2000 veräußert.  
 
 
 
Entwicklung des  Geschäfts feldes  Festnetz 
 
Der Geschäftsbereich der Festnetztelefonie w ar im Wesentlichen durch einen w eiteren Preisver-
fall der Endkundenpreise gekennzeichnet. Hinzu kam eine w eiter zunehmende A nzahl von Wett-
bew erbern, so dass Preissenkungen im Einkauf, w ie beispielsw eise die Reduzierung der Netz-
zusammenschaltungsentgelte direkt an den Markt w eitergegeben w erden mussten. Der täglich 
vermittelte Minutenumsatz lag bei ca. 0,9 Mio. Minuten und hätte nur durch hohe Investitions- und 
Werbekosten nachhaltig gesteigert w erden können. A ufgrund der für den Gesamtkonzern belas-
tenden Ertragsentw icklung w urde dieser Geschäftsbereich im J uni 2000 veräußert. Die strategi-
sche Bedeutung und Richtigkeit dieser Entscheidung w ird belegt durch die Ergebnisentw icklung 
und der damit einhergehenden Kursentw icklung in diesem Bereich tätiger Gesellschaften.  
 



 
 

 
 

 

Zum 1. November 1999 w urde das Produkt Internet by Call eingeführt. Dieses Produkt w ird w ei-
terhin als  Kundenbindungsinstrument für das Zukunftsfeld „Mobile Internet“ vom Drillisch-Konzern 
unter der Zugangsnummer 0192134 angeboten. Der Zugang dieses Dienstes w ird dabei durch 
die ElisaNet GmbH realis iert. Das monatliche Minutenvolumen beläuft s ich auf ca. 5 Mio. Minuten.  
 
 
 
Entwicklung des  Geschäfts feldes  IT-Systeme und Internet 
 
Das Geschäftsfeld Intelligente Technologien und Systeme umfasst die Bereiche Breitbandkabel-
vermietung sow ie Faxgeräte, Behörden- und Industriefunk. Neu aufgebaut w urde im Geschäfts-
jahr der Bereich Internet/Mobile Internet Solutions.  
 
Der bereits  zu Beginn des J ahres 2000 eingeleitete Prozess zur Konzentration auf Kernkompe-
tenzen erstreckte s ich auch auf den Bereich IT-Systeme/Internet. Hierbei trennte s ich der Kon-
zern auf der einen Seite von den Bereichen Faxgeräte, Behörden- und Industriefunk sow ie Breit-
bandkabelvermietung, w ährend auf der anderen Seite der Bereich Internet/ Mobile Internet Soluti-
ons aufgebaut w urde. 
 
Der Internetbereich w urde durch die A kquis ition des „Suchmaschinendienstes“ A coon aufgebaut. 
So verfügt Drillisch in einem schw ieriger w erdenden Markt mit A coon, gemäß einer A nalyse der 
Internetfachzeitschrift Tomorrow , über eine der besten Suchmaschinen w eltw eit. Dieses Testur-
teil w urde insbesondere für den Testbereich „Qualität der Suchergebnisse“ durch die Stiftung 
Warentest im A ugust 2000 bestätigt. Seit November 2000 bietet A coon ferner einen Live-
Suchassistenten, der den Nutzern schw ierige Fragestellungen online beantw ortet. Mit diesen 
neuen Services sollen gerade Netzneueinsteiger als  Kunden gew onnen w erden. 
 
Weiterhin w urde die Mehrheit an dem finnischen WA P-Unternehmen Open-Net Oy erw orben. So-
mit ist Drillisch der erste Mobilfunk Service Provider, der s ich konsequent in Richtung Mobile Inter-
net Solutions positioniert. Open-Net Oy beliefert inzw ischen sämtliche GSM- und UMTS-
Netzbetreiber in Finnland mit Sport-Content. A uch w urde der Bereich Mobile Solutions ausgebaut. 
So w ird derzeit die Softw are Open-Net GSM Gatew ay von dem finnischen Netzbetreiber 
Radiolinja vermarktet. Weitere V ermarktungsabkommen sollen in diesem J ahr abgeschlossen 
w erden.   
A ußerdem hat die Drillisch IT A G den Testbetrieb des Mobilfunkportals  Y osol aufgenommen. Y o-
sol ist ein mobiles Internetportal, dass  neben dem „Dow nload“ von Mehrw ertdiensten als  Con-
tentplattform für junge Nutzer ausgebaut w erden soll. Hierbei w erden insbesondere Produkte für 
das UMTS-Zeitalter aufgebaut und vermarktet. 
 
Der Bereich Breitbandkabelvermietung zeigte eine stabile Entw icklung. Dennoch w urden bereits  
im abgelaufenen Geschäfts jahr im Rahmen der Fokussierung auf die Kerngeschäftsfelder A ktivi-
täten zur V eräußerung des Breitbandkabelbereichs aufgenommen. Die V erkaufsverhandlungen 
führten im J anuar 2001 zu einem erfolgreichen A bschluss. 
 
Die Bereiche Faxgeräte, Behörden- und Industriefunk w aren bei der Drillisch GmbH angesiedelt. 
Die Gesellschaft w urde ebenfalls  im Rahmen der Fokussierung auf die Kerngeschäftsfelder im 
Dezember 2000 veräußert. 
 



 
 

 
 

 

 
 
Das Team 
 
Der Personalbestand hat s ich im V ergleich zum V orjahr w eiter reduziert. Gründe w aren insbe-
sondere w eitere Effiz ienz- und Produktivitätssteigerungen in einzelnen Bereichen des Konzerns 
sow ie der V erkauf des Festnetzbereichs.  
 
Der Konzern beschäftigte im J ahr 2000 im Durchschnitt 274 Mitarbeiter (V orjahr: 284) sow ie 12 
A uszubildende (V orjahr: 12). Zum 31. Dezember 2000 betrug die Mitarbeiterzahl 241 (V orjahr 
291) und die Zahl der A uszubildenden 1 (V orjahr 12). 
 
Mit einem Durchschnittsalter der Mitarbeiter von ca. 30 J ahren verfügt der Drillisch-Konzern über 
ein junges, kompetentes und engagiertes Team, das im heutigen dynamischen Markt gut aufge-
stellt ist.  
 
Zum 6. November 2000 w urde der V orstand der Drillisch A G um Herrn J ürgen Hannappel erw ei-
tert. Herr Hannappel verfügt über mehr als  10 J ahre Berufserfahrung im Bereich Mobilfunk und 
leitete zuletzt die bedeutende Mannesmann/V odafone Niederlassung Rhein/Main. Mit dieser Berei-
cherung an Fachkompetenz im V ertrieb und Marketing soll eine deutliche Steigerung der V er-
triebskraft erzielt w erden. 
 
Zum 31. Dezember 2000 hat Herr Marc Brucherseifer sein A mt als  V orstandssprecher bei der 
Drillisch A G auf eigenen Wunsch niedergelegt und möchte künftig der Drillisch A G als A ufs ichts-
ratmitglied zur Seite stehen. Des w eiteren w ird Herr Brucherseifer die Drillisch A G mit seinen au-
ßerordentlichen Markt- und Fachkenntnissen als  Berater begleiten. A n dieser Stelle möchten w ir 
uns herzlichst bei Herrn Brucherseifer bedanken, der den Drillisch-Konzern entscheidend aufge-
baut und das Unternehmen mit kreativen A ktivitäten und hohem Engagement strategisch positio-
niert hat. 
 
 
 
EDV 
 
Der Bereich der EDV  w urde im abgelaufenen Geschäfts jahr w eiter ausgebaut. Hierbei w urden 
insbesondere Programmierer eingestellt. Dies ermöglicht dem Konzern, Tarifanpassungen der 
Netzbetreiber innerhalb kürzester Zeit kostengünstig und effiz ient umzusetzen sow ie die beste-
henden Prozesse an die s ich ändernden Rahmenparameter anzupassen.  
 
Im Rahmen der Integration der A lphaTel GmbH und der Drillisch A G w urde im abgelaufenen Ge-
schäfts jahr die Migration der bestehenden A brechnungs- und Kundenverw altungssysteme be-
endet, so dass alle Mobilfunkteilnehmer in einem EDV -System abgerechnet w erden, Kosten redu-
ziert und w eitere Synergien genutzt w urden. 
 
 
 
Vertrieb 
 



 
 

 
 

 

Nachdem im V orjahr die eigene Shop-Kette (Shops in 1A  Lagen deutscher Großstädte) ausge-
baut w urde, erfolgte in diesem J ahr eine planmäßige Konsolidierung. Der Drillisch-Konzern ist 
inzw ischen in folgenden Städten vertreten: A achen, Bamberg, Bayreuth, Berlin, Darmstadt, Düs-
seldorf, Essen, Fürth, Frankfurt am Main, Göttingen, Hannover, Heidelberg, Köln, Landshut, Leip-
zig, Lübeck, Maintal, München, Nürnberg, Offenbach, Offenburg, Siegen, Stuttgart und Wuppertal. 
 
Für die Zukunft ist neben einem w eiteren A usbau der Shopkette vor allem der A ufbau  eines Exc-
lusivvertriebs mit „Premium“-Händlern vorgesehen.  
 
 
 
Ertrags lage  
 
Im V ergleich zum V orjahr konnten die Umsatzerlöse von DM 280,5 Mio. um DM 86,9 Mio. auf DM 
367,4 Mio. (31,0%) gesteigert w erden. Das EBITDA  hat s ich von 11,2 Mio. DM um 12,1 Mio. DM 
auf 23,3 Mio. DM erhöht. Unter Eliminierung der A bschreibungen auf den Firmenw ert hat s ich das 
Ergebnis der gew öhnlichen Geschäftstätigkeit von 1,0 Mio. DM um 10,5 Mio. DM auf 11,5 Mio. DM 
gesteigert. Im Gegensatz zum V orjahr ist in diesem J ahr die Ertragslage nicht mehr durch den 
Festnetzbereich belastet, da dieser Bereich veräußert w urde. Der Mobilfunkbereich hat s ich w ei-
terhin positiv entw ickelt.  
 
 
 
Bilanzstruktur 
 
Die Bilanzsumme im Konzern hat s ich von DM 174,7 Mio. Ende 1999 um DM 17,6 Mio. (=10,1%) 
auf DM 157,1 Mio. Ende 2000 reduziert. Im gleichen Zeitraum hat s ich das Eigenkapital von DM 
77,1 Mio. um DM 0,6 Mio. auf DM 77,7 Mio. erhöht. Entsprechend stieg die Eigenkapitalquote von 
44,1% auf 49,5%. 
 
 
 
Ausblick 
 
Das Wachstum im Mobilfunkmarkt ist nach w ie vor durch den überproportionalen A nteil an Debit-
teilnehmer gekennzeichnet. Drillisch plant jedoch, künftig stärker im Bereich der Kreditteilnehmer 
zu w achsen, um diesen Teilnehmern auch Mehrw ertdienste anbieten zu können. A ußerdem soll 
hierdurch langfristig die Ertragslage stabilis iert w erden. Die Grundlage hierfür bildet das neue 
V ertriebskonzept des neuen V orstandssprechers J ürgen Hannappel, das eine noch stärkere 
Berücksichtigung direkter V ertriebskanäle beinhaltet. Weiterhin ist insbesondere die Intensivierung 
von V ertriebskooperationen mit Partnern, insbesondere  Exclusivvertrieb mit „Premium“-Händlern, 
beabsichtigt. Insgesamt hat s ich der Konzern das Ziel gesetzt, stärker als  der Gesamtmarkt zu 
w achsen.  
 
Mit der bereits  eingeleiteten Neupositionierung beabsichtigt Drillisch, ein w esentlicher Player im 
Markt für Mobile Internet Lösungen zu w erden. Da im V ergleich zu anderen Marktteilnehmern in 
diesem Bereich verschiedene A kquis itionen getätigt w urden, ist Drillisch bereits gut aufgestellt. 



 
 

 
 

 

Diese Position soll auch künftig w eiter ausgebaut w erden. A uszuschließen ist in diesem Zusam-
menhang nicht, dass  dieses Wachstum durch w eitere A kquis itionen beschleunigt w ird.  
 
 
 
 
 
Bad Münstereifel, den 02. März 2001 
 
 
                                                                                                Drillisch A ktiengesellschaft 
 

 
 Paschalis  Choulidis  V lasios Choulidis  J ürgen Hannappel Uw e Szekat 

 



 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

DRILLISCH AKTIENGESELLSCHAFT, BAD MÜNSTEREIFEL  

J A HRES- UND KONZERNA BSCHLUSS 

ZUM 31. DEZEMBER 2000 



 
 

 
 
 

 

DRILLISCH AKTIENGESELLSCHAFT, BAD MÜNSTEREIFEL  

J AHRES- UND KONZERNABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2000 

INHALT 

  

J ahres- und Konzernabschluss 

Bilanz  

Gew inn- und V erlustrechnung  

Kapitalflussrechnung  

A nhang  

Bestätigungsvermerk  



 
 

 
 

 

DRILLISCH AKTIENGESELLSCHAFT, BAD MÜNSTEREIFEL  

J AHRES- UND KONZERNABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2000 

BILANZ 

 

 

Anhang 31.12.2000 31.12.1999 31.12.2000 31.12.1999
TDM TDM TDM TDM

AKTIVA
Ausstehende E inlagen auf das Grundkapital 0 12 0 12
Aufwendungen für die Ingang-
setzung des Geschäftsbetriebes (5) 0 0 277 395

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegens tände (6) 49 3.250 52.986 59.801
S achanlagen (7) 3.096 18.535 14.127 36.370
Finanzanlagen (8) 46.737 43.727 226 356

49.882 65.512 67.339 96.527

Umlaufvermögen

Vorräte (9) 239 0 18.609 6.548
Forderungen und sons tige Vermögensgegens tände (10) 41.110 39.095 42.400 39.743
E igene Anteile (11) 135 156 141 156
Liquide M ittel 2.169 57 13.280 8.859

43.653 39.308 74.430 55.306

Aktiver Steuerabgrenzungsposten (12) 0 0 139 1.095

Rechnungsabgrenzungsposten (13) 4.118 6.902 14.961 21.334

97.653 111.734 157.146 174.669

PASSIVA

Eigenkapital (14)

Grundkapital 46.844 46.769 46.844 46.769
K apitalrücklage 10.399 10.377 35.098 35.076
Gewinnrücklagen 135 156 135 156
B ilanzgewinn/-verlus t (-) 5.451 660 -4.330 -4.918

62.829 57.962 77.747 77.083

Anteile außenstehender Gesellschafter (15) 0 0 -150 0

Rückstellungen
Rückstellungen für P ens ionen 0 0 0 377
S teuerrückstellungen (16) 1.534 0 6.365 1.421
S ons tige Rücks tellungen (17) 2.044 3.081 348 2.939

3.578 3.081 6.713 4.737

Verbindlichkeiten (18)
Verbindlichkeiten gegenüber K reditinstituten 24.848 26.620 34.759 51.816
E rhaltene Anzahlungen 0 0 0 52
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis tungen 3.597 9.756 25.029 25.663
Verbindlichkeiten gegenüber verb. Unternehmen 254 10.769 16 21
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 183 0 83
S ons tige Verbindlichkeiten 2.547 3.363 11.216 13.559

31.246 50.691 71.020 91.194

Rechnungsabgrenzungsposten (19) 0 0 1.816 1.655

97.653 111.734 157.146 174.669

Drillisch AG (HG B) Konzern (IAS)



 
 

 
 

 

DRILLISCH AKTIENGESELLSCHAFT, BAD MÜNSTEREIFEL  

J AHRES- UND KONZERNABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2000 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

 

Anhang 2000 1999 2000 1999
TDM TDM TDM TDM

Umsatzerlöse (23) 74.631 99.398 367.405 280.486
Bestandsveränderung 0 0 -97 95
Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 163
Sonstige betriebliche Erträge (24) 20.556 2.897 25.985 1.467
M aterialaufwand (25) -56.253 -76.644 -286.711 -209.680
Personalaufwand (26) -7.509 -6.202 -23.962 -22.463
Abschreibungen -1.410 -1.999 -12.089 -11.834
Sonstige betriebliche Aufwendungen (27) -25.161 -23.534 -59.349 -38.713
F inanzergebnis (28) 982 -735 -4.006 -2.435
Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages

erhaltene Gewinne (29) 6.038 8.718 0 0
Aufwendungen aus V erlustübernahme (30) -2.133 -1.505 0 -150

Ergebnis  der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 9.741 394 7.176 -3.064

Außerordentliche Erträge 0 0 2.254 5.923

Außerordentliche Aufwendungen -185 0 -1.811 -4.757

Außerordentliches Ergebnis (31) -185 0 443 1.166

Steuern vom Einkommen und E rtrag (32) -4.765 -256 -7.031 -3.301
Gewinnanteile außenstehender Gesellschafter 0 0 0 -4

J ahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 4.791 138 588 -5.203

Drillisch AG (HGB) Konzern (IAS)
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KAPITALFLUSSRECHNUNG 

 

Anhang 2000 1999
TDM TDM

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 7.176 -3.064
Equity-E rgebnis 0 150
Abschreibungen(+) / Zuschreibungen (-) auf immaterielle

Vermögensgegenstände und Sachanlagen 12.089 11.834
Abschreibungen(+) / Zuschreibungen (-) auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des U mlaufvermögens 1.237 0
Ergebnis aus Anlagenabgängen -14.068 54
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte -12.855 -1.774
Zunahme (-) / Abnahme (+) der F orderungen und
  sonstigen Vermögensgegenstände -15.001 -23.392
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen und anderer
Verbindlichkeiten und Rückstellungen 19.298 13.372

Steuerzahlungen (-) / S teuererstattungen (+) 1.040 -4.607
Mittelzufluss  (+) / M ittelabfluss (-) aus außerordentlichen P osten 2.254 931

Mittelzufluss (+) / Mittelabfluss (-)

aus laufender Geschäftstätigkeit (a) 1.170 -6.496

Investitionen in
Ingangsetzungsaufwendungen 0 -162
Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände -9.568 -28.718
Finanzanlagen -659 -351
Beteiligungserwerbe -475 -6.691

Erlöse aus Anlagenabgängen 3.081 2.133
Erlöse aus Beteiligungsverkäufen 28.456 0
Erhöhung (+) Verminderung (-)

von Investitionsverbindlichkeiten 774 3.048

Mittelzufluss (+) / Mittelabfluss (-) aus Investitionstätigkeit (b) 21.609 -30.741

Kapitalerhöhung 75 0
Emiss ionserlös 12 98
Ausschüttungen 0 -5.978
Darlehensgewährung (+) / Darlehensrückzahlung (-)

von Gesellschaftern -2.720 2.720
Erhöhung(+) / Verminderung(-) von Bankkrediten -15.725 37.104

Mittelzufluss (+) / Mittelabfluss (-) aus Finanzierungstätigkeit (c) -18.358 33.944

Veränderung der liquiden Mittel (Summe a-c) 4.421 -3.293

Liquide M ittel am Ende der Periode 13.280 8.859
Liquide M ittel zu Beginn der Periode 8.859 12.152

Veränderung der liquiden Mittel (33) 4.421 -3.293

Konzern (IAS)



 
 

 

 

 

DRILLISCH AKTIENGESELLSCHAFT, BAD MÜNSTEREIFEL  

J AHRES- UND KONZERNABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2000 

ANHANG 

 
 
(1) Angewandte Rechnungs legungsgrundsätze 

Der J ahresabschluss der Drillisch A G w urde nach den V orschriften des deutschen Handels-
rechts und der Konzernabschluss nach den geltenden Richtlinien des International A ccounting 
Standards Committee (IA SC), London, aufgestellt. Durch die A ufstellung eines Konzernabschlus-
ses nach IA S ist die Gesellschaft gemäß §  292a HGB von der Pflicht zur A ufstellung eines Kon-
zernabschlusses nach den V orschriften des deutschen Handelsrechts befreit. 

Der J ahresabschluss der Drillisch A G und der Konzernabschluss w erden nachfolgend gemein-
sam erläutert. Sow eit nicht anders angegeben gelten die A ussagen für beide A bschlüsse. Im 
Interesse der Klarheit s ind in den Bilanzen und in den Gew inn- und V erlustrechnungen einzelne 
Posten zusammengefasst w orden, der gesonderte A usw eis dieser Posten erfolgt in den jew eili-
gen A bschnitten dieses A nhangs. 

(2) Konsolidierungskreis  

In den Konzernabschluss w urden folgende Gesellschaften einbezogen: 

  A nteil am gehalten 
  Kapital von 
  % Nr. 
1. Drillisch A G, Bad Münstereifel   

2. Drillisch V ertriebs- + Serviceges. Nachrichtentechnik mbH, Köln   
 („Drillisch GmbH“), (bis  Dezember 2000) 100 1 

3. Forster Kommunikationselektronik GmbH, München   
 („Forster GmbH“) 100 1 

4. IQ-Com V ertrieb GmbH i.L., Hamburg (bis  Dezember 2000)   60 2 

5. A lphaTel Kommunikationstechnik GmbH, Maintal   
 („A lphaTel GmbH“) 100 1 

6. Teletechnik Zylka V ertriebs GmbH i.L., Filderstadt    
 („Teletechnik GmbH“) 100 1 

7. Drillisch Informationstechnik A G, Köln („DITA G“) 100 1 

8. Open-Net Oy, Hels inki/Finnland   51 1 

9. Forster Kabel- und A ntennentechnik GmbH, München   
 („Kabel GmbH“) 100 3 



 
 

 

 

 

10. Drillisch Festnetz GmbH, Köln („Festnetz GmbH“),   
 (bis  J uni 2000) 100 1 

 

Gegenüber dem Kreis der in den Konzernabschluss des V orjahres einbezogenen Unternehmen 
hat s ich der Konsolidierungskreis w ie folgt verändert: 

Erstmals in den Konzernabschluss einbezogen w urde die Open-Net Oy, Finnland, die am 14. De-
zember 2000 rechtsw irksam erw orben w urde. 

Nicht mehr konsolidiert w urden die Drillisch Shop GmbH, Maintal, die mit Wirkung zum 1. J anuar 
2000 auf die A lphaTel GmbH, Maintal, verschmolzen w urde sow ie die Netztel Plus Drillisch A G, 
Heppenheim, die am 3. Februar 2000 veräußert w urde. 

Die Drillisch V ertriebs- + Serviceges. Nachrichtentechnik mbH, Köln, sow ie ihre Tochtergesell-
schaft I.Q.Com V ertrieb GmbH i.L. GmbH, Hamburg, w urden Ende Dezember 2000 verkauft und 
daher nur noch mit den Zahlen der Gew inn- und V erlustrechnung in den Konzernabschluss ein-
bezogen. 

Die Drillisch Festnetz GmbH, Köln, w urde zum 01. J anuar 2000 aus der Drillisch A G ausgegliedert 
und bis zu ihrer V eräußerung (Ende J uni 2000) mit den Zahlen der Gew inn- und V erlustrechnung 
in den Konzernabschluss einbezogen. 

Nicht in den Konzernabschluss einbezogen w urde das Tochterunternehmen DD2 Travel Service 
GmbH, Köln („Travel GmbH“), da es für den Einblick in die V ermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns von untergeordneter Bedeutung ist. Die A coon GmbH w urde nicht einbezogen, da 
aufgrund von gesellschaftsvertraglichen Regelungen alle Gesellschafterbeschlüsse nur mit 75% 
der Stimmrechte gefasst w erden können. Die Drillisch A G kann daher ihren Willen nicht gegen 
den der anderen Gesellschafter durchsetzen. 

Die assoziierten Unternehmen Telew are GmbH, Nettetal, und PhonePartner GmbH, Dietzenbach, 
w urden nicht „at equity“ sondern mit A nschaffungskosten bew ertet, da auch s ie für den Einblick 
in die V ermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung s ind. 

(3) Konsolidierungsgrundsätze 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte gemäß IA S 22 nach der Erw erbsmethode durch V errechnung 
der angefallenen A nschaffungskosten der jew eiligen Beteiligung mit dem anteiligen Eigenkapital 
des Tochterunternehmens zum Zeitpunkt seines Erw erbs. Sich ergebende aktive Unterschieds-
beträge w urden zunächst auf vorhandene stille Reserven verteilt und, sow eit s ie darüber hinaus 
gingen, als  Firmenw ert behandelt.  



 
 

 

 

 

A lle Forderungen und V erbindlichkeiten sow ie Erträge und A ufw endungen zw ischen den in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen w urden eliminiert. A uf die Eliminierung von Zw i-
schenergebnissen konnte w egen Geringfügigkeit verzichtet w erden. 



 
 

 

 

 

(4) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Immaterielle V ermögensgegenstände w erden zu A nschaffungskosten vermindert um planmäßige 
auf linearer Basis ermittelter A bschreibungen angesetzt. Für Softw are w ird eine Nutzungsdauer 
von 3 bis  4 J ahren zugrundegelegt. Firmenw erte w erden über eine Nutzungsdauer von 15 J ah-
ren abgeschrieben. 

Sachanlagen w erden zu A nschaffungskosten abzüglich planmäßiger A bschreibungen bew ertet. 
Im J ahresabschluss  w erden diese nach linearer, im Konzern teilw eise auch nach degressiver 
Methode ermittelt. Für Betriebs- und  Geschäftsausstattung beträgt die A bschreibungsdauer 2 bis  
10 J ahre. A uf Zugänge in der ersten Hälfte eines J ahres w ird eine volle J ahresabschreibung, auf 
Zugänge in der zw eiten J ahreshälfte w ird eine halbe J ahresabschreibung verrechnet. Gering-
w ertige A nlagegüter, das s ind V ermögensgegenstände mit A nschaffungskosten bis einschließ-
lich DM 800,00, w erden im Zugangsjahr voll abgeschrieben und sofort als  A bgang dargestellt. 

Finanzanlagen w erden zu A nschaffungskosten abzüglich erforderlicher Wertberichtigungen an-
gesetzt. 

Die V orräte (es handelt s ich überw iegend um Handelsw aren) w erden zu A nschaffungskosten 
oder dem niedrigeren realis ierbaren Nettoverkaufsw ert bew ertet. Der Bew ertung liegt das FIFO-
V erfahren zugrunde. 

Forderungen und sonstige V ermögensgegenstände w erden zum Nominalw ert bilanziert. Für A us-
fallris iken w erden Einzel- und Pauschalw ertberichtigungen gebildet. 

Die eigenen A nteile w erden zu A nschaffungskosten oder zum niedrigeren Börsenkurs bew ertet. 

Pensionsverpflichtungen w erden im Konzern nach dem steuerlichen Teilw ertverfahren bew ertet. 
A uf eine Bew ertung gemäß IA S 19 (Retirement Benefit Costs) w urde w egen der nur geringfügi-
gen A bw eichung zum steuerlichen Teilw ert verzichtet. 

Im Konzernabschluss w erden latente Steuern nach der „liability-method“ auf alle temporäre Diffe-
renzen zw ischen den steuerlichen Wertansätzen und den Buchw erten erfasst. Danach w ird mit 
den Steuersätzen gerechnet, die im Zeitpunkt der Umkehr der temporären Differenzen voraus-
s ichtlich gelten. Gemäß IA S 12 (revised 2000) w urden abw eichend zum V orjahr die A usw irkun-
gen zukünftiger Dividendenausschüttungen nicht mehr antiz ipiert. Die im V orjahr ausgew iesenen 
Körperschaftsteuerminderungsguthaben und Körperschaftsteuererhöhungsverpflichtungen w ur-
den im Rahmen der erstmaligen A nw endung von IA S 12 (revised 2000) gemäß IA S 8.54 erfolgs-
w irksam im Geschäfts jahr 2000 aufgelöst. 

Die Rückstellungen im J ahresabschluss  der Drillisch A G berücksichtigen alle erkennbaren Ris iken 
und ungew issen V erbindlichkeiten. Sie w erden in Höhe der erw arteten Inanspruchnahme gebil-
det. Im Konzern w erden abgegrenzte Schulden, d.h. Schulden, die bisher w eder bezahlt noch in 
Rechnung gestellt oder formal vereinbart w urden, gemäß IA S 37 (Rückstellungen, Eventualschul-
den und Eventualforderungen) als  Teil der V erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
bzw . als  Teil der sonstigen V erbindlichkeiten ausgew iesen.  

V erbindlichkeiten w erden zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

Die sonstigen Steuern w erden unter den betrieblichen A ufw endungen ausgew iesen. 



 
 

 

 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

(5) Aufwendungen für die Ingangsetzung des  Geschäftsbetriebes  

Konzern (IAS) 

   TDM 
Anschaffungskosten    

Stand 1. J anuar 2000 / Stand 31. Dezember 2000   472 
    

Aufgelaufene Abschreibungen    

Stand 1. J anuar 2000   77 
Zuführung   118 

Stand 31. Dezember 2000   195 
    

Buchwerte    

zum 31. Dezember 1999   395 

zum 31. Dezember 2000   277 

Es handelt s ich um Maklergebühren und Nebenkosten im Zusammenhang mit der A nmietung von 
Geschäftsräumen für neue V erkaufsniederlassungen. 

(6) Immaterielle Vermögensgegenstände 

Drillisch AG (HGB) 

 Software/  Firmen-  Geleistete   
 Konzessionen  wert  Anzahlungen  Gesamt 
 TDM  TDM  TDM  TDM 
Anschaffungskosten        

Stand 1. J anuar 2000 3.442  0  0  3.442 
Zugänge 44  0  0  44 
A bgänge aus A usgliederungen -3.160  0  0  -3.160 
A bgänge -230  0  0  -230 

Stand 31. Dezember 12000 96  0  0  96 
        

Aufgelaufene Abschreibungen        
Stand 1. J anuar 2000 192  0  0  192 
Zuführung 79  0  0  79 
A bgänge aus A usgliederungen -20  0  0  -20 
A bgänge -204  0  0  -204 

Stand 31. Dezember 2000 47  0  0  47 
        

Buchwerte        
zum 31. Dezember 1999 3.250  0  0  3.250 

zum 31. Dezember 2000 49  0  0  49 

 



 
 

 

 

 

Konzern (IAS) 

 Software/  Firmen-  Geleistete   
 Konzessionen  wert  Anzahlungen  Gesamt 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Anschaffungskosten        

Stand 1. J anuar 2000 4.191  61.254  0  65.445 
V eränderungen des        

Konsolidierungskreises -3.258  0  0  -3.258 
Zugänge 249  644  400  1.293 
A bgänge -238  -376  0  -614 

Stand 31. Dezember 2000 944  61.522  400  62.866 
        

Aufgelaufene Abschreibungen        

Stand 1. J anuar 2000 446  5.198  0  5.644 
V eränderungen des        

Konsolidierungskreises -98  0  0  -98 
Zuführung 273  4.347  0  4.620 
Zuschreibungen 0  0  0  0 
A bgänge -211  -75  0  -286 

Stand 31. Dezember 2000 410  9.470  0  9.880 
        

Buchwerte        

Zum 31. Dezember 1999 3.745  56.056  0  59.801 

Zum 31. Dezember 2000 534  52.052  400  52.986 

Die Zugänge der Softw are/Konzessionen betreffen ausschließlich Softw are. 

Der Zugang der Firmenw erte betrifft folgende Gesellschaft: 

 Anschaffungs- 
kosten 

nach IAS 

 „Fair Va-
lue“ 

des Rein- 
vermögens 

  
Firmen- 

wert 

 TDM  TDM  TDM 

Open-Net Oy, Finnland 488  -156  644 

Die Zugänge der geleisteten A nzahlungen betreffen Softw are. 

Die A bgänge aus A usgliederungen betreffen die Drillisch Festnetz GmbH, vgl. Erläuterung 2. 

Die A bgänge der Firmenw erte betrifft die Drillisch GmbH, Köln. 



 
 

 

 

 

Der Firmenw ert beinhaltet mit TDM 49.872 (V orjahr: TDM 53.783) die A lphaTel GmbH. 



 
 

 

 

 

(7) Sachanlagen 

Drillisch AG (HGB) 
 Betriebs- 

und Ge- 
schäfts-

ausstattung 

  
Ver- 

mietete 
Geräte 

 Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

  
 
 

Gesamt 
 TDM  TDM  TDM  TDM 
Anschaffungskosten        

Stand 1. J anuar 2000 20.258  0  1.469  21.727 
Zugänge 1.456  0  0  1.456 
A bgänge aus A usgliederungen -13.939  0  -1.469  -15.408 
A bgänge -3.085  0  0  -3.085 

Stand 31. Dezember 2000 4.690  0  0  4.690 
        

Aufgelaufene Abschreibungen        
Stand 1. J anuar 2000 3.192  0  0  3.192 
Zuführung 1.330  0  0  1.330 
A bgänge aus A usgliederungen -466  0  0  -466 
A bgänge -2.462  0  0  -2.462 

Stand 31. Dezember 2000 1.594  0  0  1.594 
        

Buchwerte        
zum 31. Dezember 1999 17.066  0  1.469  18.535 

zum 31. Dezember 2000 3.096  0  0  3.096 

 
Konzern (IAS) 
 Betriebs- 

und Ge- 
schäfts-

ausstattung 

  
Ver- 

mietete 
Geräte 

 Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

  
 
 

Gesamt 
 TDM  TDM  TDM  TDM 
Anschaffungskosten        

Stand 1. J anuar 2000 42.029  7.576  1.469  51.074 
V eränderungen des        

Konsolidierungskreises -18.592  -2.372  0  -20.964 
Zugänge 7.931  284  60  8.275 
Umbuchungen 1.469  0  -1.469  0 
A bgänge -11.319  -5.467  0  -16.786 

Stand 31. Dezember 2000 21.518  21  60  21.599 
        

Aufgelaufene Abschreibungen        
Stand 1. J anuar 2000 9.140  5.564  0  14.704 
V eränderungen des        

Konsolidierungskreises -3.066  -1.706  0  -4.772 
Zuführung 6.279  1.072  0  7.351 
A bgänge -4.883  -4.928  0  -9.811 

Stand 31. Dezember 2000 7.470  2  0  7.472 
        

Buchwerte        



 
 

 

 

 

zum 31. Dezember 1999 32.889  2.012  1.469  36.370 

zum 31. Dezember 2000 14.048  19  60  14.127 

 

Die A bgänge aus A usgliederungen betreffen die Drillisch Festnetz GmbH, vgl. Erläuterung 2. 

Die Zugänge betreffen im w esentlichen Investitionen im EDV -Bereich. 

(8) Finanzanlagen 

Drillisch AG (HGB) 
  

 
Anteile an 

verbundenen 
Unternehmen 

  
 
 

Beteili- 
gungen 

 Ausleihungen 
an Unternehmen, 

mit denen ein 
Beteiligungs- 
verhältnis be-

steht 

  
 
 
 

Gesamt 

 TDM  TDM  TDM  TDM 
Anschaffungskosten        

Stand 1. J anuar 2000 42.601  1.276  0  43.877 
Zugänge 7.089  719  101  7.909 
A bgänge -2.023  -1.490  0  -3.513 

Stand 31. Dezember 2000 47.667  505  101  48.273 
        

Aufgelaufene Abschreibungen        
Stand 1. J anuar 2000 0  150  0  150 
Zuführung 1.156  279  101  1.536 
A bgänge 0  -150  0  -150 

Stand 31. Dezember 2000 1.156  279  101  1.536 
        

Buchwerte        
zum 31. Dezember 1999 42.601  1.126  0  43.727 

zum 31. Dezember 2000 46.511  226  0  46.737 

 



 
 

 

 

 

 
Konzern (IAS) 
  

 
Anteile an 

verbundenen 
Unternehmen 

  
 
 

Beteili- 
gungen 

 Ausleihungen 
an Unternehmen, 

mit denen ein 
Beteiligungs- 
verhältnis be-

steht 

  
 
 
 

Gesamt 

 TDM  TDM  TDM  TDM 
Anschaffungskosten        

Stand 1. J anuar 2000 127  379  0  506 
V eränderungen des        

Konsolidierungskreises 0  -3  0  -3 
Zugänge 279  279  101  659 
A bgänge -77  -150  0  -227 

Stand 31. Dezember 2000 329  505  101  935 
        

Aufgelaufene Abschreibungen        
Stand 1. J anuar 2000 0  150  0  150 
Zuführung 329  279  101  709 
A bgänge 0  -150  0  -150 

Stand 31. Dezember 2000 329  279  101  709 
        

Buchwerte        
zum 31. Dezember 1999 127  229  0  356 

zum 31. Dezember 2000 0  226  0  226 

A lle w esentlichen V eränderungen im Konzern erfolgten bei der Drillisch A G: 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Mit Beschluss vom 13. November 2000 w urde das Stammkapital der A lphaTel GmbH um 
TDM 4.950 erhöht. 

Mit Beschluss vom 2. November 2000 w urde das Grundkapital der DITA G um TDM 997 erhöht. 

Zum A usgleich aufgelaufener V erluste hat die Drillisch A G eine Einzahlung in die Kapitalrücklage 
der teletechnik zylka gmbh i.L. in Höhe von TDM 375 geleistet. Die Gesellschaft befindet s ich seit 
dem 28. A ugust 2000 in Liquidation, der Buchw ert in Höhe von TDM 827 w urde abgeschrieben. 

Zum A usgleich aufgelaufener V erluste hat die Drillisch A G eine Einzahlung in die Kapitalrücklage 
der DD2 Travel Service GmbH in Höhe von TDM 279 geleistet. Der Buchw ert in Höhe von TDM 329 
w urde abgeschrieben. 

Mit Wirkung zum 14. Dezember 2000 hat die Drillisch A G 51 % der A nteile an der Open-Net Oy, 
Finnland, rechtsw irksam erw orben. Die A nschaffungskosten betrugen TDM 488. Gegenstand 
des Unternehmens ist insbesondere die Entw icklung von Mobilfunksoftw areapplikationen sow ie 
die Erstellung von Sport-Content. 



 
 

 

 

 

Mit V ertrag vom 29. Dezember 2000 hat die Drillisch A G sämtliche A nteile an der Drillisch GmbH 
verkauft. In diesem V ertrag hat s ich der Käufer verpflichtet, die Drillisch A G von ihrer V erpflich-
tung zur Übernahme des bei der Drillisch GmbH im Geschäfts jahr 2000 entstandenen V erlustes 
freizustellen. 

Mit V ertrag vom 31. März 2000 hat die Drillisch A G ihre A nteile an der Drillisch interactive GmbH 
i.L. veräußert. 

Anteile an Beteiligungsunternehmen 

Die Drillisch A G hat die restlichen 50 % der Kommanditanteile der Drillisch Rhein-Neckar GmbH & 
Co. KG, Heidelberg, am 17. März 2000 erw orben. Mit gleichem Datum ist die Komplementärin aus 
der Gesellschaft ausgeschieden und V ermögen und Schulden der Drillisch Rhein-Neckar GmbH & 
Co. KG sind der Drillisch A G angew achsen. 

Die Netztel Plus Drillisch A G w urde nach Durchführung einer am 12. J anuar 2000 beschlossenen 
Kapitalerhöhung um TDM 440 am 3. Februar 2000 veräußert. 

Mit V ertrag vom 24. Februar 2000 hat die Drillisch A G 51,2 % der A nteile an der A coon GmbH 
durch Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage erw orben. Im Rahmen von zw ei Kapitalerhöhungen bei 
der A coon GmbH hat die Drillisch A G w eitere 13,0 % der A nteile erw orben. Die A nschaffungs-
kosten betrugen insgesamt TDM 279. Gegenstand der Gesellschaft ist die Entw icklung und der 
Betrieb von Internet-Suchmaschinen. Da aufgrund von gesellschaftsvertraglichen Regelungen 
alle Gesellschafterbeschlüsse nur mit 75 % der Stimmrechte gefasst w erden können, kann die 
Drillisch A G ihren Willen nicht gegen den der anderen Gesellschafter durchsetzen. Daher w ird die 
Gesellschaft als  Beteiligungsunternehmen ausgew iesen. Der Buchw ert von TDM 279 w urde auf-
grund der negativen Entw icklung im Internet-Bereich und damit zusammenhängender Umsatz-
rückgänge abgeschrieben. 

 

Aus leihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis  besteht 

Die Drillisch A G hat der A coon GmbH ein Darlehen über insgesamt TDM 200 gew ährt, das im J ahr 
2000 mit einem Teilbetrag von TDM 101 ausgezahlt w urde. Das Darlehen w urde entsprechend 
dem Beteiligungsbuchw ert abgeschrieben. 

(9) Vorräte 

 
 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 31.12.2000  31.12.1999  31.12.2000  31.12.1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

In A rbeit befindliche A ufträge 0  0  29  126 
Handelsw aren 239  0  18.580  6.422 

 239  0  18.609  6.548 



 
 

 

 

 

Bei den Handelsw aren handelt es s ich um Telekommunikationsgeräte und Zubehör. 

(10) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 
 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 31.12.2000  31.12.1999  31.12.2000  31.12.1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Forderungen aus Lieferungen         
und Leistungen        
Brutto 12.134  15.487  44.468  31.291 
Wertberichtigungen -2.151  -1.248  -8.749  -4.294 

 9.983  14.239  35.719  26.997 
Forderungen gegen verbundene         

Unternehmen 26.458  20.419  0  265 
Forderungen gegen Unternehmen,         

mit denen ein Beteiligungs-        
verhältnis  besteht 220  1.413  220  146 

Sonstige V ermögensgegenstände 4.449  3.024  6.461  12.335 

 41.110  39.095  42.400  39.743 

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis  besteht, betreffen die 
PhonePartner GmbH. 

Die sonstigen V ermögensgegenstände setzen s ich w ie folgt zusammen: 

 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 31.12.2000  31.12.1999  31.12.2000  31.12.1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 
        
Freistellung V erlustübernahme Drillisch         

GmbH für das Geschäfts jahr 2000 2.133 0  2.133 0 
Darlehensforderung gegen        

Netztel Plus Drillisch A G 1.350  0  1.350  707 
Körperschaftsteuer 532  531  776  2.376 
Umsatzsteuer 0  1.614  431  4.082 
Debitorische Kreditoren 0  319  268  379 
Gew erbesteuer 220  220  220  1.727 
Schadenersatzforderung         

w /strittiger V orsteuerabzüge 0  0  0  1.811 
Sonstige 214  340  1.283  1.253 

 4.449  3.024  6.461  12.335 

 

Bezüglich der Freis tellung V erlustübernahme Drillisch GmbH für das Geschäfts jahr 2000, vgl. 
Erläuterung 8. 



 
 

 

 

 

(11) Eigene Anteile 

A ufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom 11. J uni 1999 hat die Gesellschaft im 
Geschäfts jahr insgesamt 68.082 Stückaktien zum Durchschnittskurs von EURO 8,74 erw orben. 
Davon w urden im Geschäfts jahr 59.024 Stückaktien für den Erw erb von A nteilen an Beteili-
gungsgesellschaften verw endet. 

(12) Steuerabgrenzungsposten 

Es handelt s ich um aktive latente Steuern auf steuerliche V erlustvorträge, vgl. Erläuterung 4. 

(13) Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet im w esentlichen A kquis itionskosten für Neuteil-
nehmer. Im Zusammenhang mit dem A bschluss von neuen Kreditverträgen, d.h. Mobilfunkverträ-
gen mit einer Laufzeit von 24 Monaten, w erden die verkauften Mobilfunkgeräte subventioniert. Die 
Subventionskosten abzüglich der von den Netzbetreibern erhaltenen A bschlussprovis ionen w er-
den aktiviert und über die durchschnittliche Kundenverw eildauer von drei J ahren aufgelöst. 

 

(14) Eigenkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EURO 23.951.036,00 und ist eingeteilt in 23.951.036 
Stückaktien. 

Drillisch AG (HGB) 

 Grund- 
kapital 

 Kapital- 
rückla-

ge 

 Gewinn- 
rückla-

ge 

 Bilanz- 
ge-

winn 

  
Gesamt 

 TDM  TDM  TDM  TDM  TDM 

Stand zum 1. J anuar 2000 46.769  10.377  156  660  57.962 

K apitalerhöhung gegen S acheinlage          
gem. HV-Beschluss vom 11.6.1999 75  0  0  0  75 

Anpassung Rücklage für eigene Anteile 0  21  -21  0  0 
J ahresüberschuss 0  0  0  4.791  4.791 
Rundungsdifferenz 0  1  0  0  1 

Stand zum 31. Dezember 2000 46.844  10.399  135  5.451  62.829 

 
 



 
 

 

 

 

Konzern (IAS) 

 Grund- 
kapital 

 Kapital- 
rückla-

ge 

 Gewinn- 
rückla-

ge 

 Bilanz- 
ge-

winn 

  
Gesamt 

 TDM  TDM  TDM  TDM  TDM 

Stand zum 1. J anuar 2000 46.769  35.076  156  -4.918  77.083 

K apitalerhöhung gegen S acheinlage          
gem. HV-Beschluss vom 11.6.1999 75  0  0  0  75 

Anpassung Rücklage für eigene Anteile 0  21  -21  0  0 
J ahresüberschuss 0  0  0  588  588 
Rundungsdifferenz 0  1  0  0  1 

Stand zum 31. Dezember 2000 46.844  35.098  135  -4.330  77.747 

Der Unterschied zw ischen der Kapitalrücklage der Drillisch A G und des Konzerns in Höhe von 
TDM 24.699 resultiert aus der unterschiedlichen Bew ertung der 1998 eingebrachten A nteile an 
der A lphaTel GmbH nach HGB und IA S. 

Genehmigtes  Kapital 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 11. J uni 1999 w urde der V orstand bis zum  
11. J uni 2004 ermächtigt, mit Zustimmung des A ufs ichtsrats das Grundkapital um bis zu  
EURO 11.956.248,00 zu erhöhen. Der V orstand w urde ermächtigt, hierbei das Bezugsrecht der 
A ktionäre auszuschließen, um  

(a) bis  zu 2.391.249 neue A ktien zu einem Preis auszugeben, der den Börsenpreis der A ktien der 
Gesellschaft zum Zeitpunkt der Festlegung des A usgabepreises durch den V orstand nicht 
w esentlich unterschreitet,  

(b) bis  zu EURO 11.956.248,00 der neuen A ktien im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sach-
einlagen zum Zw ecke des Erw erbs von Beteiligungen gegen Überlassung von A ktien der Ge-
sellschaft auszugeben und 

(c) bis  zu 1.328.000 neue A ktien als  Belegschaftsaktien zu überlassen. 

A ufgrund dieser Ermächtigung ist gemäß V orstandsbeschluss vom 16. März 2000 eine Grundka-
pitalerhöhung um EURO 38.540,00 auf EURO 23.951.036,00 gegen Sacheinlage zum Zw ecke des 
Erw erbs von Geschäftsanteilen an der A coon GmbH  durchgeführt w orden. Der A ufs ichtsrat hat 
dem Beschluss des V orstandes mit Beschluss vom 16. März  2000 zugestimmt. Die Eintragung ins 
Handelsregister der Drillisch A G ist am 19. J uni 2000 erfolgt. 

Zum 31. Dezember 2000 besteht ein noch nicht ausgenutztes genehmigtes Kapital in Höhe von 
EURO 11.917.708,00. 

Bedingtes  Kapital 



 
 

 

 

 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 11. J uni 1999 w urde das Grundkapital um bis zu  
EURO 2.000.000,00 bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gew ährung von Rech-
ten an die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen, zu deren Begebung im Gesamtnennbetrag 
von bis zu EURO 2.000.000,00 mit einer Laufzeit von mindestens fünf, längstens s ieben J ahre der 
V orstand bis zum 25. März 2003 ermächtigt ist. 

(15) Anteile außenstehender Gesellschafter 

Konzern (IAS) 

 31.12.2000  31.12.1999 
 TDM  TDM 
A nteile an    

Open-Net Oy, Hels inki/Finnland -150  0 

(16) Steuerrückstellungen 
 
 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 31.12.2000  31.12.1999  31.12.2000  31.12.1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Gew erbesteuer 843  0  2.172  296 
Körperschaftsteuer und         

Solidaritätszuschlag 691  0  3.199  360 
Umsatzsteuer 0  0  7  0 
Latente Steuern 0  0  987  765 

 1.534  0  6.365  1.421 

 
(17) Sonstige Rückstellungen 

Drillisch AG (HGB) 

  
 
 

Stand 
1.1.200

0 

 Verände- 
rungen des 

Konsoli- 
dierungs- 
kreises 

  
 
 

Ver- 
brauch 

  
 
 

Auf- 
lösung 

  
 
 

Zu- 
führung 

  
 
 

Stand 
31.12.200

0 
 TDM  TDM  TDM  TDM  TDM  TDM 
V erpflichtungen gegen-            

über Mitarbeitern 358  0  358  0  1.314  1.314 
A usstehende            

Rechnungen 2.509  0  2.509  0  344  344 
J ahresabschlusskosten 115  0  115  0  120  120 
Übrige 99  0  99  0  266  266 

 3.081  0  3.081  0  2.044  2.044 



 
 

 

 

 

Konzern (IAS) 

  
 
 

Stand 
1.1.200

0 

 Verände- 
rungen des 

Konsoli- 
dierungs- 
kreises 

  
 
 

Ver- 
brauch 

  
 
 

Auf- 
lösung 

  
 
 

Zu- 
führung 

  
 
 

Stand 
31.12.200

0 
 TDM  TDM  TDM  TDM  TDM  TDM 

Strittige V orsteuerabzüge 2.254  0  0  2.254  0  0 
Prozessris iken 501  -10  264  197  173  203 
Gew ährleistungs-            

verpflichtungen 184  -55  4  110  130  145 

 2.939  -65  268  2.561  303  348 

(18) Verbindlichkeiten 

Die zum 31. Dezember 2000 im Einzelabschluss der Drillisch A G ausgew iesenen V erbindlichkei-
ten s ind innerhalb eines J ahres fällig. 

Die zum 31. Dezember 2000 im Konzern ausgew iesenen V erbindlichkeiten haben folgende Rest-
laufzeiten: 

 bis  zu  1 - 5  über   
 1 J ahr  J ahre  5 J ahre  Ge-

samt 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

V erbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 34.759  0  0  34.759 
V erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25.029  0  0  25.029 
V erbindlichkeiten gegenüber verbundenen        

Unternehmen 16  0  0  16 
Sonstige V erbindlichkeiten 8.950  2.266  0  11.216 

 68.754  2.266  0  71.020 

 
Die im Konzern ausgew iesenen Bankdarlehen unterliegen folgenden Zinssätzen und Rückzah-
lungskonditionen: 

Darlehens-     
betrag  Zinssatz  Rückzahlungskonditionen 
TDM  %   

8.000  6,15  rückzahlbar bis  12.11.2001 

7.500  6,25  rückzahlbar bis  29.12.2001 

Für Kontokorrentkredite w urden im Konzern Zinsen von 4,15 % bis 9,5 % belastet. 

Die im Konzern ausgew iesenen V erbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betref-
fen die DD2 Travel GmbH. 



 
 

 

 

 

Die sonstigen V erbindlichkeiten setzen s ich w ie folgt zusammen: 

 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 31.12.2000  31.12.1999  31.12.2000  31.12.1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Leasingverbindlichkeiten 0  0  4.325  3.551 
Lohn und Gehalt 0  17  17  143 
V erlustübernahme Drillisch GmbH für        

das Geschäfts jahr 2000 2.133 0  2.133 0 
Steuerverbindlichkeiten 214  115  919  2.432 
A bw icklung Debit-Kunden 0  0  847  1.758 
V erbindlichkeiten im Rahmen der         

sozialen Sicherheit 100  158  406  577 
Darlehensverbindlichkeiten 70  0  134  0 
Kreditorische Debitoren 0  139  36  159 
Darlehen A ltgesellschafter 0  2.720  0  2.720 
A bgegrenzte Schulden 0  0  2.223  1.184 
Darlehen Netztel Plus GmbH, Bohmte 0  0  0  707 
Darlehenszinsen 0  196  0  196 
Übrige 30  18  176  132 

 2.547  3.363  11.216  13.559 

Gemäß Kaufvertrag vom 29.12.2000 w ird die Drillisch A G von der V erlustübernahme Drillisch 
GmbH für das Geschäfts jahr 2000 vom Käufer der Drillisch GmbH freigestellt (vgl. Erläuterungen 
8 und 10). 

(19) Rechnungsabgrenzungsposten 

Der im Konzern ausgew iesene Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet im w esentlichen Grund-
gebühren für J anuar 2001, die bereits  vor dem Bilanzstichtag in Rechnung gestellt und verein-
nahmt w urden. 

(20) Haftungsverhältnisse 

Die Drillisch A G hat V erpflichtungen aus Gew ährleistungsverträgen in Höhe von TDM 25.005. Die 
V erträge betreffen ausschließlich verbundene Unternehmen. 



 
 

 

 

 

(21) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum 31. Dezember 2000 bestehen V erpflichtungen aus Miet- und Leasingverpflichtungen von 
TDM 4.906 im J ahresabschluss und von TDM 31.187 im Konzern. Die Zahlungen s ind in folgenden 
J ahren fällig: 

 Drillisch AG  Konzern 
Fällig (HGB)  (IAS) 
 TDM  TDM 

2001 1.814  5.131 
2002 1.413  4.820 
2003 1.076  4.636 
2004 373  3.519 
2005 230  3.043 
2006 und später 498  9.827 

 5.404  30.976 

(22) Segmentberichterstattung 
 Mobil- 

funk 
 Fest- 

netz 
 IT und 

Syste-
me 

  
Konzern 

 TDM  TDM  TDM  TDM 

Umsatzerlöse mit Dritten 343.378  14.087  9.940  367.405 

Segmentergebnis 19.713  -5.989  -446  13.278 
darin enthaltene A bschreibungen auf den         

Firmenw ert 3.911  0  298   

Konzernfinanzergebnis       -4.006 

Nicht zugeordnete A ufw endungen/Erträge       -2.096 

Ergebnis der gew öhnlichen Geschäftstätigkeit       7.176 

A ußerordentliches Ergebnis       443 

Ertragsteuern       -7.031 

Konzernjahresüberschuss       588 

        
        
Segmentvermögen        

Segmentaktiva 139.652  0  2.127  141.779 
Nicht zugeordnete A ktiva        

Finanzanlagen       361 
Liquide Mittel       13.280 
Sonstige       1.726 

Konzernaktiva       157.146 

        
Segmentverbindlichkeiten 37.889  0  520  38.409 
Nicht zugeordnete V erbindlichkeiten        



 
 

 

 

 

V erbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten       34.759 
Sonstige       6.231 

Konzernverbindlichkeiten       79.399 

Es gibt keine Umsätze zw ischen den Segmenten. Segmentaktiva bestehen im w esentlichen aus 
immateriellen V ermögensgegenständen des A nlagevermögens, Sachanlagen, V orräten, Forde-
rungen und Rechnungsabgrenzungsposten. Segmentverbindlichkeiten bestehen im w esentlichen 
aus V erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen V erbindlichkeiten und Rech-
nungsabgrenzungsposten.  

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

(23) Umsatzerlöse 

 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Mobilfunk 74.631  84.770  343.378  246.236 
Festnetz 0  14.628  14.087  14.628 
IT-Bereich 0  0  9.940  19.622 

 74.631  99.398  367.405  280.486 

In den Umsatzerlösen des Geschäftsfeldes „Mobilfunk“ s ind Großhandelsumsätze mit Mobilfunk-
endgeräten in Höhe von TDM 69.780 (V orjahr: TDM 35.659) enthalten. 

(24) Sonstige betriebliche Erträge 

Hier s ind u.a. Erträge aus dem V erkauf von Beteiligungsgesellschaften, V erlustfreistellungen (vgl. 
Erläuterung 8), Erträge aus A nlagenabgängen, V ersicherungsleistungen, Erträge aus der A uflö-
sung von Wertberichtigungen und Rückstellungen enthalten. Im J ahresabschluss der Drillisch A G 
sind in diesem Posten darüber hinaus Konzernumlagen enthalten, im Konzernabschluss außer-
dem Erträge aus Entkonsolidierungen. 

(25) Materialaufwand 

 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

A ufw endungen für bezogene Waren 3.190  552  136.358  74.956 
A ufw endungen für bezogene Leistungen 53.063  76.092  150.353  134.724 

 56.253  76.644  286.711  209.680 



 
 

 

 

 

(26) Personalaufwand 
 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Löhne und Gehälter 6.809  5.446  20.533  19.117 
Soziale A bgaben 700  756  3.383  3.298 
A ufw endungen für A ltersversorgung 0  0  46  48 

 7.509  6.202  23.962  22.463 

Die Zahl der Mitarbeiter (ohne V orstand) betrug         
im J ahresdurchschnitt (Teilzeitkräfte auf         
Ganztagsbeschäftigung umgerechnet): 63  66  274  284 

A uszubildende 1  1  12  12 

 

(27) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sie beinhalten vor allem V ertriebskosten (Provis ionen, Werbe- und Reisekosten, Bildung von 
Wertberichtigungen auf Forderungen etc.), V erw altungskosten (Raum- und Bürokosten, V ersi-
cherungen, Buchführung, Prüfungs- und Beratungskosten etc.) sow ie Fremdleistungen. In dem 
Posten s ind auch nicht ertragsabhängige Steuern enthalten. Diese betragen im Konzern TDM 51 
(V orjahr: TDM 39) und bei der Drillisch A G TDM 4 (V orjahr: TDM 3). 

(28) Finanzergebnis  
 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Erträge aus Beteiligungen 3.365  0  0  0 
(davon aus verbundenen Unternehmen) (3.365)  (-)  (-)  (-) 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.155  761  535  167 
(davon aus verbundenen Unternehmen) (681)  (681)  (15)  (15) 

A bschreibungen auf Finanzanlagen -2.064  -193  -1.237  -43 

Zinsen und ähnliche A ufw endungen -1.474  -1.303  -3.304  -2.559 
(davon aus verbundenen Unternehmen) (-29)  (-395)  (-)  (-) 

 982  -735  -4.006  -2.435 

 
 
(29) Aufgrund eines  Gewinnabführungsvertrages  
 erhaltene Gewinne 
 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

A lphaTel GmbH 6.038  8.718  0  0 



 
 

 

 

 

Es w urde zw ischen der Drillisch A G und der A lphaTel GmbH am 16. Dezember 1999 ein Beherr-
schungs- und Gew innabführungsvertrag rückw irkend zum 1. J anuar 1999 abgeschlossen. Die 
Hauptversammlung der Drillisch A G hat diesem V ertrag am 9. J uni 2000 zugestimmt. 

 
(30) Aufwendungen aus  Verlustübernahme 
 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Drillisch GmbH, Köln -2.133  -1.505  0  0 
Drillisch Rhein-Neckar GmbH & Co. KG,        

Heidelberg (assoziiertes Unternehmen) 0  0  0  -150 

 -2.133  -1.505  0  -150 

Es w urde zw ischen der Drillisch A G und der Drillisch GmbH, Köln, am 16. Dezember 1999 ein 
Beherrschungs- und Gew innabführungsvertrag rückw irkend zum 1. J anuar 1999 abgeschlos-
sen. Die Hauptversammlung der Drillisch A G hat diesem V ertrag am 9. J uni 2000 zugestimmt. Im 
Rahmen des V erkaufs der Drillisch GmbH (vgl. Erläuterung 8) w urde dieser V ertrag am 29. De-
zember 2000 mit Wirkung zum 31. Dezember 2000 gekündigt. 

 

(31) Außerordentliches  Ergebnis  

 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 
Außerordentliche Erträge        

A uflösung Rückstellung strittige        
V orsteuerabzüge 0  0  2.254  5.923 

 0  0  2.254  5.923 

Außerordentliche Aufwendungen        

A usbuchung steuerfreie Schadenersatz-        
forderung im Zusammenhang mit        
strittigen V orsteuerabzügen 0  0  1.811  4.757 

V erschmelzungsverlust 185  0  0  0 

 185  0  1.811  4.757 

Außerordentliches  Ergebnis  -185  0  443  1.166 

Bei dem Tochterunternehmen Forster GmbH hatte die Finanzverw altung V orsteuerabzüge in Hö-
he von insgesamt TDM 8.177 (resultierend aus 1998 in Höhe von TDM 5.923 und aus 1997 von 
TDM 2.254) nicht anerkannt. Die Forster GmbH und ihre steuerlichen Berater hielten dies für un-
begründet und hatten dementsprechende Rechtsmittel eingelegt. Die A ltaktionäre hatten s ich in 
jew eils  selbständigen Schuldanerkenntnissen gegenüber der Drillisch A G unter der Bedingung 
zum Schadenersatz  verpflichtet, dass der V orsteuerabzug definitiv versagt w ird. 

Nachdem ein Teilbetrag in Höhe von TDM 5.923 bereits  im J ahr 1999 von den Finanzbehörden 
anerkannt w urde, w urde der restliche Teilbetrag in Höhe von TDM 2.254 im J ahr 2000 akzeptiert. 



 
 

 

 

 

Damit konnte die verbliebene Rückstellung von TDM 2.254 aufgelöst w erden, dies führte zu einem 
außerordentlichen Ertrag von TDM 2.254. A ußerdem konnte die um die gew erbesteuerlichen  
Effekte reduzierte Schadensersatzforderung gegen die A ltgesellschafter ausgebucht w erden, 
dies führte zu einem außerordentlichen A ufw and von TDM 1.811. 

Bezüglich des V erschmelzungsverlustes vgl. Erläuterung 8. 

(32) Steuern vom Einkommen und Ertrag 

 Drillisch AG (HGB)  Konzern (IAS) 
 2000  1999  2000  1999 
 TDM  TDM  TDM  TDM 

Ertragsteuern 4.765  256  5.928  902 
Latente Steuern 0  0  1.103  2.399 

 4.765  256  7.031  3.301 

 

Eine Überleitung vom Ertragsteueraufw and, der s ich bei A nw endung des Ertragsteuersatzes des 
Konzerns ergeben w ürde, zum ausgew iesenen Steueraufw and lässt s ich w ie folgt darstellen: 

 Konzern (IAS) 
 2000  1999 
 TDM  TDM 

Ergebnis vor Ertragsteuern 7.619  -1.898 

Steueraufw and (+) / Steuerertrag (-) bei A nw endung des Ertrag-    
steuersatzes der Gruppe von ca. 52 % (V orjahr: ca. 44 %) 3.982  -832 

Stornierung steuerfreie Einlage 946  2.088 
Steuerlich nicht abzugsfähige A ufw endungen und    

steuerfreie Erträge 1.616  1.916 
Gew erbesteuerliche Hinzurechnungen und Kürzungen    

sow ie sonstige Effekte -220  129 
A npassung an IA S 12 (revised 2000) 707  0 

A usgew iesener Ertragsteueraufw and 7.031  3.301 

Effektive und fiktive Steuerbelastung 92,3 %  -173,9 % 

Der Ertragsteuersatz der Gruppe basiert auf einem durchschnittlichen Gew erbesteuerhebesatz 
von 420 %, der körperschaftsteuerlichen Thesaurierungsbelastung von 40 % (vgl. auch Erläute-
rung 4) und dem Solidaritätszuschlag von 5,5 %. 

(33) ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG 

Die Finanzierungsrechnung w urde nach IA S 7 (Cash-Flow -Statements) erstellt. Es w ird zw i-
schen Zahlungsströmen aus operativer, investiver und Finanzierungstätigkeit unterschieden. Die 



 
 

 

 

 

in der Finanzierungsrechnung ausgew iesene Liquidität umfasst Kassenbestände, Schecks und 
Guthaben bei Kreditinstituten. 



 
 

 

 

 

SONSTIGE ANGABEN 

(34) Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen im Konzern 

Neben den bereits im Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen stehen folgende Personen 
und Unternehmen dem Konzern nahe: 

Hans J ochen Drillisch, Köln (A ufs ichtsrat) 

Carl Sylvius von Falkenhausen, Essen (A ufs ichtsratsvorsitzender) 

Nico Forster, A mpfing (A ufs ichtsrat und Gesellschafter der Drillisch A G) 

Marc Brucherseifer, Frechen (V orstand bis zum 31.12.2000 und 
w esentlich beteiligter Gesellschafter an der Drillisch A G) 

Paschalis  Choulidis , Gelnhausen (V orstand und Gesellschafter  
der Drillisch A G) 

V lasios Choulidis , Gelnhausen (V orstand und Gesellschafter  
der Drillisch A G) 

J ürgen Hannappel, Rod an der Weil (V orstand) 

Uw e Szekat, Bonn (V orstand) 

A coon GmbH 

PhonePartner GmbH 

Telew are GmbH 

Travel GmbH 

Zum 31. Dezember 2000 bestanden Forderungen und V erbindlichkeiten gegenüber nahestehen-
den Personen und Unternehmen in folgender Höhe: 

 31.12.2000  31.12.1999 
 TDM  TDM 
Forderungen    

Travel GmbH 0  265 
A coon GmbH (Darlehen) 101  0 
PhonePartner GmbH (Darlehen) 200  0 
Marc Brucherseifer 2.183  0 
    
    
Verbindlichkeiten    

Marc Brucherseifer (Darlehen) 0  1.414 
Nico Forster (Darlehen) 0  759 
Ralf Forster (Darlehen) 0  166 
Marianne Choulidis , Ehefrau von V lasios  Choulidis  (Darlehen) 0  109 
Paschalis  Choulidis  (Darlehen) 0  109 
Simone Choulidis , Ehefrau von Paschalis  Choulidis  (Darlehen) 0  109 
V lasios Choulidis  (Darlehen) 0  109 
Telew are GmbH 0  40 
PhonePartner GmbH 0  8 
Interactive GmbH 0  21 
Travel GmbH 16  0 



 
 

 

 

 

Bei den Forderungen gegenüber der PhonePartner GmbH handelt es s ich um ein Darlehen, das mit 
2 % p.a. über Euribor verzinst w ird. Die Zinseinnahmen hierfür betrugen in 2000 TDM 9. 

Bei den Forderungen gegenüber der A coon GmbH handelt es s ich um ein Darlehen, das mit 1 % 
p.a. über Euribor p.a. verzinst w ird, vgl. Erläuterung 8. 

Mit V ertrag vom 29. Dezember 2000 w urden die gesamten Geschäftsanteile der Drillisch GmbH 
von TDM 300 veräußert, vgl. Erläuterung 8. Hiervon hat Herr Marc Brucherseifer Geschäftsanteile 
in Höhe von TDM 299 für DM 2 erw orben. Gleichzeitig verpflichtete s ich Herr Marc Brucherseifer, 
die Drillisch A G von ihrer V erpflichtung zur Übernahme des bei der Drillisch GmbH im Geschäfts-
jahr 2000 entstandenen V erlustes freizustellen. Diese V erpflichtung beträgt TDM 2.133, vgl. 
Erläuterungen 8, 10 und 18. Ferner verpflichtete s ich Herr Marc Brucherseifer der Drillisch A G 
zur Sicherung einer Forderung gegen die Drillisch GmbH in Höhe von max. 4.000 TDM 251.655 
Stückaktien der Drillisch A G im Wege eines Schuldbeitritts  zu hinterlegen. Etw aige Minder- oder 
Mehrerlöse aus dem V erkauf dieser A ktien w erden je zur Hälfte getragen. A ußerdem besteht 
eine sonstige kurzfristige Forderung gegen Herrn Marc Brucherseifer aufgrund eines von ihm 
persönlich verbürgten Überbrückungsdarlehens an einen Gesellschafter der A coon GmbH in 
Höhe von TDM 50. 

Die anderen Forderungen und V erbindlichkeiten s ind unverzinslich, sämtliche Forderungen und 
V erbindlichkeiten s ind kurzfristig fällig. 

Herr Marc Brucherseifer hat dem Drillisch Konzern Büroräume in Bad Münstereifel vermietet. Der 
Mietvertrag verlängert s ich jew eils  um sechs Monate, w enn er nicht spätestens drei Monate vor 
A blauf eines Halbjahres gekündigt w ird. Der V ertrag ist ungekündigt. Der Mietaufw and in 2000 
betrug TDM 186. 

Frau Sabine Brucherseifer, die Ehefrau von Marc Brucherseifer, hat dem Drillisch Konzern Büro-
räume in Köln-Marsdorf und in Köln-Innenstadt vermietet.  

Der Mietvertrag für die Räumlichkeiten in Köln-Innenstadt verlängert s ich um fünf J ahre, w enn 
nicht eine Partei 12 Monate vor A blauf der Mietzeit (30. J uni 2004) w iderspricht. 

Der Mietvertrag für die Räumlichkeiten in Köln-Marsdorf w urde mit Wirkung zum 31. Dezember 
2000 im Rahmen der Neuordnung der Mietverträge aufgehoben und mit einer Grundmietzeit von 
acht J ahren (Ende der Laufzeit 1. März 2008) am 1. J anuar 2001 neu geschlossen. 

Die V erträge s ind ungekündigt. Der Mietaufw and betrug im J ahr 2000 insgesamt TDM 656. 

Herr Nico Forster hat dem Drillisch Konzern Büroräume in Kraiburg vermietet. Der Mietvertrag ver-
längert s ich jew eils  um sechs Monate, w enn er nicht spätestens drei Monate vor A blauf eines 
Halbjahres gekündigt w ird. Der V ertrag ist ungekündigt. Der Mietaufw and in 2000 betrug 
TDM 168. 

Die Baugemeinschaft Maintal, bestehend aus den Gesellschaftern Paschalis  Choulidis  und  
Marianne Choulidis , haben dem Drillisch Konzern Büroräume in Maintal vermietet. Der Mietvertrag 
ist fest bis  zum 30. J uni 2010 geschlossen und verlängert s ich um jew eils  fünf J ahre, w enn er 
nicht sechs Monate vor A blauf gekündigt w ird. Der V ertrag ist ungekündigt. Der Mietaufw and in 
2000 betrug TDM 1.131. 

Herr Hans J ochen Drillisch hat für Beratungsleistungen eine V ergütung von TDM 85 erhalten. 

A n die Travel GmbH hat der Drillisch-Konzern insgesamt TDM 205 für Reisedienstleistungen ver-
gütet. 



 
 

 

 

 

(35) Aufs ichtsrat 

Carl Sylvius von Falkenhausen, leitender A ngestellter, Essen  
- V orsitzender - 

Hans J ochen Drillisch, Techniker, Köln 

Nico Forster, Kaufmann, A mpfing 

  
(36) Vorstand 

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer, Kaufmann, Frechen (bis  zum 31.12.2000) 
Drillisch Informationstechnik A G, Köln (A ufs ichtsratsmitglied bis zum 15.1.2001) 

Paschalis  Choulidis , Kaufmann, Gelnhausen  
Drillisch Informationstechnik A G, Köln (V orstand bis zum 31.12.2000) 

V lasios Choulidis , Kaufmann, Gelnhausen  
Drillisch Informationstechnik A G, Köln (A ufs ichtsratsmitglied) 

J ürgen Hannappel, Kaufmann, Rod an der Weil (ab 6.11.2000) 
Drillisch Informationstechnik A G, Köln (A ufs ichtsratsmitglied ab 15.1.2001) 

Dipl.-V olksw . Uw e Szekat, Kaufmann, Bonn 
Drillisch Informationstechnik A G, Köln (A ufs ichtsratsvorsitzender) 

(37) Organbezüge 

Für das Geschäfts jahr 2000 betrugen die Bezüge des V orstands bei der Drillisch A G TDM 3.147, 
im Konzern insgesamt TDM 3.149. 

Die V ergütungen an die Mitglieder des A ufs ichtsrates beliefen s ich im Berichts jahr auf TDM 40. 



 
 

 

 

 

(38) Anteilsbes itz der Drillisch AG 

 
Name und Sitz der Gesellschaft 

Kapital- 
anteil 

 Eigen- 
kapital 

 J ahres- 
über-

schuss  
 %  TDM  TDM 

A lphaTel Kommunikationstechnik GmbH, Maintal 100  6.412  0 

DD2 Travel Service GmbH, Köln 100  101  -131 

Forster Kommunikationselektronik GmbH, München 100  3.153  2.356 

Teletechnik Zylka V ertriebs GmbH i.L., Filderstadt 100  13  -330 

Telew are A brechnungssysteme GmbH, Nettetal 1)   50  186  132 

Drillisch Informationstechnik A G, Köln 100  1.177  12 

PhonePartner GmbH, Dietzenbach 1)   25  707  356 

A coon GmbH, Marl 2)   63  k.A .  k.A . 

Open-Net Oy, Hels inki/Finnland   51  -351  -347 
 
1) A ngaben gemäß J ahresabschluss 1999 
2) Neugründung, A ngaben J ahresabschluss 2000 liegen noch nicht vor 
 
 
 
(39) Ergebnis  je Aktie 

Zur Ermittlung des Ergebnisses je A ktie w ird das J ahresergebnis bzw . das Konzernergebnis 
durch den gew ichteten Durchschnitt der ausgegebenen A ktienanzahl dividiert. 

 2000  1999 

 DM  DM 
A uf die A ktionäre entfallendes    

J ahresergebnis 4.791.165  137.850 
Konzernergebnis 588.000  -5.203.000 

    
Gew ichteter Durchschnitt der ausgegebenen A ktien 23.931.766  14.969.878 
    
Ergebnis je A ktie in DM 0,20  0,01 
Konzernergebnis je A ktie in DM 0,02  -0,35 
 



 
 

 

 

 

(40) Gewinnverwendungsvorschlag 

Der J ahresabschluss der Drillisch A G w eist einen Bilanzgew inn von TDM 5.451 aus. A ufs ichtsrat 
und V orstand schlagen vor, den Bilanzgew inn auf neue Rechnung vorzutragen. 

Bad Münstereifel, den 2. März 2001 

Drillisch A ktiengesellschaft 
    
    
    
gez. P aschalis Choulidis gez. V lasios Choulidis gez. J ürgen Hannappel gez. Uwe S zekat 
 



 
 

 

 

 

Bestätigungsvermerk 

Ich habe den J ahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung der Drillisch A ktiengesell-
schaft, Bad Münstereifel, sow ie den von ihr aufgestellten Konzernabschluss , bestehend aus 
Bilanz, Gew inn- und V erlustrechnung, Kapitalflussrechnung und A nhang, und ihren Bericht über 
die Lage der Gesellschaft und des Konzerns für das Geschäfts jahr vom 1. J anuar bis  zum 31. 
Dezember 2000 geprüft. Die A ufstellung des J ahresabschlusses und des Berichts über die Lage 
der Gesellschaft und des Konzerns nach den deutschen handelsrechtlichen V orschriften sow ie 
des Konzernabschlusses nach den Standards des International A ccounting Standards Committee 
(IA SC) liegt in der V erantw ortung der gesetzlichen V ertreter der Gesellschaft. Meine A ufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den J ahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung der Gesellschaft und ihren Bericht über die Lage 
der Gesellschaft und des Konzerns abzugeben sow ie zu beurteilen, ob der Konzernabschluss 
den International A ccounting Standards (IA S) entspricht. 

Ich habe meine J ahres- und Konzernabschlussprüfung nach §  317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
A bschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und V erstöße, die s ich auf die Darstellung des durch den J ahresabschluss und 
den Konzernabschluss unter der Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns vermittelten Bildes der V er-
mögens-, Finanz- und Ertragslage w esentlich ausw irken, mit hinreichender S icherheit erkannt 
w erden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen w erden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das w irtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sow ie die Erw ar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung w erden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sow ie Nachw eise für die A ngaben in 
Buchführung, in J ahres- und Konzernabschluss und in dem Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns überw iegend auf Basis von Stichproben beurteilt.  Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angew andten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 
w esentlichen Einschätzungen der gesetzlichen V ertreter sow ie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des J ahres- und Konzernabschlusses sow ie des Berichts über die Lage der 
Gesellschaft und des Konzerns. Ich bin der A uffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend 
s ichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einw endungen geführt. 

Nach meiner Überzeugung vermittelt der J ahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen V erhältnissen entsprechendes Bild der V er-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Konzernabschluss vermittelt in Überein-
stimmung mit den IA S ein den tatsächlichen V erhältnissen entsprechendes Bild der V ermögens-, 
Finanz- und Ertrags lage des Konzern sow ie der Zahlungsströme des Geschäfts jahres. Der Be-
richt über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns gibt insgesamt eine zutreffende V orstel-
lung von der Lage der Gesellschaft und des Konzerns und stellt die Ris iken der zukünftigen Ent-
w icklung zutreffend dar. 

A ußerdem bestätige ich, dass der Konzernabschluss und der Bericht über die Lage des Kon-
zerns für das Geschäfts jahr vom 1. J anuar bis  zum 31. Dezember 2000 die V oraussetzungen für 
eine Befreiung der Gesellschaft von der A ufstellung eines Konzernabschlusses und Konzernla-
geberichts nach deutschem Recht erfüllen. 

Köln, den 05. März 2001 

  Heribert Meurer 



 
 

 

 

 

  Wirtschaftsprüfer 
Bericht des  Aufs ichtsrates  
 
 
Der A ufs ichtsrat ist vom V orstand regelmäßig über die Entw icklung und die Lage des Unterneh-
mens sow ie über w esentliche Geschäftsvorgänge unterrichtet w orden. A nhand der Berichte 
und der erteilten A uskünfte hat der A ufs ichtsrat den V orstand überw acht, alle Maßnahmen, die 
der Zustimmung des A ufs ichtsrats bedürfen, sow ie sonstige Geschäftsvorgänge von besonde-
rer Bedeutung eingehend beraten und s ich von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
überzeugt. 
 
Der J ahresabschluss und der Konzernabschluss sow ie der zusammengefasste Lage- und Kon-
zernlagebericht für das Geschäfts jahr 2000 w urden von dem als A bschlussprüfer bestellten 
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater Heribert Meurer, Köln, geprüft und mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. 
 
Der A ufs ichtsrat hat von dem Ergebnis  der Prüfung zustimmend Kenntnis genommen. Er hat den 
J ahresabschluss, den Konzernabschluss sow ie den zusammengefassten Lage- und Konzernla-
gebericht abschließend geprüft. Er erklärt s ich mit dem zusammengefassten Lage- und Konzern-
lagebericht, dem vorgelegten J ahresabschluss und dem Konzernabschluss einverstanden. Dem 
V orschlag des V orstandes für die V erw endung des Bilanzgew inns schließt s ich der A ufs ichts-
rat an. 
 
Damit ist der J ahresabschluss festgestellt. 
 
Der A ufs ichtsrat dankt dem V orstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die im Be-
richts jahr geleistete A rbeit. 
 
 
Bad Münstereifel, 13. März 2001 
 
 
 
 
Der A ufs ichtsrat 
 


